
jedoch 198988 eın Vorgang neben manchen 1963 290 Seiten, Tafeln, lackierter
anderen se1ln. Wir müßten die Frage stel- Kartoneinband 85
len, wıe weit wirkt In dieser Entwicklung
die Eschatologie der vorhandenen Religio- Die Evangelische Kirche IM Österreich. Her-
NnNel herein, und WIeEe weit hat sich ın ihnen ausgegeben Vomn Bischof Gerhard
das 50 eudämonistische Erlösungsdenken May Verlag Vandenhoeck Ruprecht,
durchgesetzt. Dazu müßte inNnan die Frage Göttingen 1962 96 Seiten, 96 Bildta-
stellen, ob sich bei diesen Bewegungen teln miıt 106 Abbildungen, Pappband
nicht den Ausdruck eines notwendigen 16.80
Wachstumsstadiums der jJungen Kirchen Schon 1935 hatte der deutsche Propst in
handelt, mi1t denen s1e sich auseinanderzu- Helsinki, Geert entzke, ıne Schrift ber
setzen haben, WIE das 7z. B auch in der die Kirche Finnlands veröftentlicht, die
Gnosis der Fall W al. Wir sollten in NUSe- 1 Blick auf die Tagung des Lutherischen
reml Urteilen ber diese Bewegungen auch Weltbundes 1m etzten Sommer völlig NeUu
insofern vorsichtig se1n, weil WITr uns aum
bewußt sind, daß auch uUNseIiIe Menschen geschrieben hat Geschichte, äußere Gestalt,

Erweckungsbewegungen und inneres Leben
das Evangelium In eliner ähnlichen Weise der Kirche werden uns ler aus jahr-umdrehen. Es gibt 7 B Wissenschaftler, zehntelanger Erfahrung verständnisvoll und
die kapitalistisches Wirtschaftssystem sachkundig nahegebracht. Die Darstellung
mit dem theologischen Prädestinationsden- wird durch iıne Anzahl ausgezeichneterken iın Zusammenhang bringen. Wenn das Photos veranschaulicht.
westliche Leitbild einen starken Ein-
druck auf die Anhänger primitiver Religio- Der prächtige, mit vielen Abbildungen

ausgestattefte Band ber die Evangelischenen machen kann, ann müßte Ja für die Kirche ın Österreich läßt uns einen Blickmissionierende Christenheit VOTL allem die iın die wechselvolle Geschichte und dieFrage gestellt werden: Wie müßte das
christliche Leben In Afrika und Asien VonNn problemreiche Gegenwart uNnNseTeT Nachbar-
den Christen dargestellt werden, damit kirche fun, die sich In ihrer Diasporasitua-
solche Mißverständnisse des Evangeliums tiıon VOT schwierige Aufgaben gestellt sieht,
nicht entstehen können? denen mitzutragen se1it langem _

ökumenischen Verpflichtung sehört.In einem Schlußkapitel gibt der Verfas- Da WIT schon oft nach einer solchen Selbst-SeTr auf die Frage, WwIe die christliche Ver- darstellung gefragt worden sind, se1l aufkündigung der Hoffnung aussehen und be-
inhaltet werden müßte, ine gute Antwort, dieses Buch nachdrücklich hingewiesen.
die für die Jungen Kirchen wegweisend Beide Veröftfentlichungen reihen sich
werden könnte. Georg Vicedom würdig In die Reihe jener kirchenkund-

lichen Darstellungen e1n, die die Kirchen
Geert Sentzke, Die Kirche Finnlands. Ver- der Ökumene einander besser kennenler-

nNen und verstehen lassen.lag Vanéenhoed( Ruprecht, Göttingen
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